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Schock in Schleswig-Holstein: Arzt soll
Patienten getötet haben!

In Schleswig-Holstein ermittelt die Polizei gegen einen Arzt,
der verdächtigt wird, mehrere ältere Patienten getötet zu

haben.

Itzehoe, Deutschland - In Schleswig-Holstein,
Norddeutschland, steht ein Arzt im Verdacht, mehrere
vorwiegend lebensältere Patienten getötet zu haben. Die
Ermittlungen wurden von der Polizei und Staatsanwaltschaft in
Itzehoe am Dienstag bekannt gegeben. Der Verdächtige stammt
aus dem Kreis Pinneberg. Aus ermittlungstaktischen Gründen
wurden keine Angaben zur Anzahl der Verdachtsfälle gemacht,
doch es wurde eine Sonderkommission eingerichtet, um den Fall
zu bearbeiten.

Bereits einige Obduktionen und Exhumierungen wurden
durchgeführt, um die zurückliegenden Todesfälle zu überprüfen.
Dies deutet darauf hin, dass die Ermittler ernsthafte Hinweise



gegen den Mediziner haben. Staatsanwaltschaft und Polizei
betonen, dass sie auf Grundlage eines Anfangsverdachts
ermitteln. Dieser ist die schwächste Verdachtsstufe nach
deutschem Recht und erlaubt die Einleitung von Ermittlungen,
während für eine Untersuchungshaft ein dringender Tatverdacht
erforderlich wäre. Die Ermittlungen sollen „voraussichtlich
mehrere Wochen“ in Anspruch nehmen, bis weitere
Informationen veröffentlicht werden können. Laut vol.at gibt es
aktuell keine Details zu den möglichen Opfern.

Relevanz im Kontext der
Kriminalitätsstatistik

Der Fall hat nicht nur lokale, sondern auch überregionale
Aufmerksamkeit erregt, da er in einen breiteren Kontext
gesellschaftlicher und rechtlicher Fragen eingebettet ist. Die
Kriminalitätsentwicklung in Deutschland zeigt, dass die
Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2024 einen Rückgang der
Kriminalität um 1,7 % auf rund 5,84 Millionen Fälle verzeichnete.
Dennoch gibt es eine Zunahme von Straftaten, die das
Sicherheitsgefühl der Menschen beeinträchtigen, was die
Brisanz solcher Verbrechen verstärkt. Laut den Statistiken sind
Verbrechen gegen das Leben, wie Mord und Totschlag, im Jahr
2024 mit 285 Opfern, 14 weniger als im Vorjahr, zwar selten,
gewinnen aber durch Einzelfälle wie diesen an öffentlicher
Beachtung.

Laut spiegel.de wird die Situation von einem allgemeinen
Rückgang in der Kriminalität begleitet, der auf weniger Cannabis-
Delikte zurückzuführen ist, die seit der Teillegalisierung am 1.
April 2024 seltener wurden. Dies schafft einen Kontrast zu
besonders schweren Delikten und weckt Fragen nach dem
Umgang mit schwerwiegenden Verdachtsfällen wie dem
aktuellen.

Die Aufklärungsquote in Deutschland liegt bei 58 % und hat
leicht abgenommen, was die Herausforderungen der
Strafverfolgung bei schweren Verbrechen unterstreicht. Umso

https://www.vol.at/arzt-in-norddeutschland-soll-mehrere-patienten-getoetet-haben/9538088
https://www.spiegel.de/panorama/justiz/kreis-pinneberg-arzt-wird-verdaechtigt-mehrere-patienten-getoetet-zu-haben-a-34cc9cab-22ec-40db-a488-cb942dfc6a16


wichtiger sind fundierte Ermittlungen und Transparenz, um das
Vertrauen der Öffentlichkeit in die Sicherheitskräfte zu stärken.
Der Fall könnte somit nicht nur für die direkten Beteiligten,
sondern auch für die gesamte Gesellschaft von großer
Bedeutung sein, während detaillierte Ermittlungsarbeiten
angestoßen wurden.
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